
Kulissenschieber 
zeigen lustige 
Komödie S. 3

Promis lesen
für den guten
Zweck S. 5

Aufbruch
Kurz vor Jahresende ist immer 
Zeit zurückzublicken: Traditio-
nell steht ein solcher Rückblick 
auch im Mittelpunkt des Neu-
jahrsempfanges. Das Resümee 
von OB Martin Staab am 15. 
Januar im Milchwerk wird von 
vielen Bürgern mit Spannung 
erwartet. Schließlich war die 
kommunalpolitische Stim-
mung zum Jahresende ange-
spannt. Doch 2017 werden die 
Karten neu gemischt und es 
wäre ein gutes Zeichen, wenn 
Gemeinderat und Stadtverwal-
tung wieder zur Sachlichkeit 
und zu einem Miteinander fin-
den - schließlich stehen 2017 
große Projekte an. 
Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Fulminantes 
Konzert in 
Gaienhofen S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Kleine Kicker
große 
 Gewinner S. 8
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SWR wollen 
4,1 Millionen 
investieren S. 3
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So schön war 
das Jahr in 
Radolfzell S. 16

LECKERE WEINE IN
STILVOLLEM AMBIENTE

In vino veritas - im Wein liegt die 
Wahrheit: Diesen lateinischen Satz 
haben sich Ralf Messmer und Dimi-
trios Moschoudis in ihrer neuen Vi-
nothek »Weinboutique am See« in Ra-
dolfzell zu Herzen genommen. Die 
beiden Inhaber bieten in ihrer Wein-
boutique spezielle Weine aus der 
Pfalz (Karl Pfaffmann), aus Südtirol 
(Castelfeder) und Griechenland (Cos-
ta Lazaridi) - und das alles in stilvol-
lem Ambiente. Mehr zur neuen Vino-
thek »Weinboutique am See« gibt es 
in dieser WOCHENBLATT-Ausgabe 
auf Seite 7. 

SO EREIGNISREICH

WAR DAS JAHR 2016 

Die Eröffnung »seemaxx«, der Bür-
gerentscheid ECE, die Fusion sowie 
die neue Hauptstelle der Sparkasse 
Hegau-Bodensee - 2016 war ereignis-
reich und bot zahlreich Berichtens-
wertes. Wie gewohnt präsentiert das 
WOCHENBLATT in seiner letzten 
Jahresausgabe einen informativen 
und kompakten Jahresrückblick. Zu 
den Lokalgebieten Singen, Radolf-
zell, Stockach und Hegau und zu den 
Ressorts Politik, Wirtschaft, Kultur 
und Sport lohnt sich also ein Blick 
zurück auf die Highlights 2016. Mehr 
auf den Seiten 15 bis 21.

Singen (de). Am 24. Dezember 
2016 war es soweit: www.wo
chenblatt.net ist komplett neu 
online gegangen. Die Seite, die 
es schon seit 1996 gibt, wurde 
in den vergangenen Jahren im-
mer wieder aktualisiert. Doch 
diese Updates sind nicht zu 
vergleichen mit dem brandneu-
en Format, das in den vergan-
genen Monaten hausintern 
ausgetüftelt und nun in die Tat 
umgesetzt wurde. Bis zur letz-
ten Minute haben EDV-Leiter 
Stefan Giner und sein Team an 
der Homepage gefeilt. Auf wo-
chenblatt.net/feedback können 
Leser ab jetzt ihr konstruktives 
Feedback abgeben.
 

Bewusster Verzicht 
auf Werbe-Pop-ups 

Die neue Seite verfügt über ein 
ansprechendes Design und in-
formiert jetzt noch viel besser 
und schneller über Neuigkeiten 
aus der gesamten Region. 
»Unser Ziel war es, den neuen 
Internetauftritt so leser- und 
smartphonefreundlich wie 
möglich zu gestalten«, so der 

Verlagsleiter Anatol Hennig. 
»Auch haben wir uns bewusst 
dafür entschieden, keine Wer-
be-Pop-ups einzubauen«, be-
tont er. »Natürlich bieten wir 
verschiedene und spannende 
Werbeformate für unsere Kun-
den im Internetauftritt an, aber 
eben keine Pop-ups.«

Wechselnde Schlagzeilen

In den wechselnden Schlagzei-
len werden die wichtigsten 
Nachrichten aus dem Wochen-
blattland angezeigt. Darunter 
folgt die mehrfach in der Wo-
che aktualisierte Online-Versi-
on der einzelnen Lokalausga-
ben Singen, Hegau, Radolfzell/
Höri und Stockach – immer ge-
füllt mit brandaktuellen Infor-
mationen vom jeweiligen Ge-
biet. Neu sind die Rubriken 
»Politik im Kreis«, »Sport« so-
wie »Grenzgänger« mit Neuig-
keiten aus dem Schweizer Kan-
ton Schaffhausen. 
Außerdem gibt es eine eigene 
Rubrik für »Polizeimeldungen« 
und einen Live-Ticker zum Bei-
spiel für Wahlen. Unter »heimi-

sche Wirtschaft« befinden sich 
zudem interessante Neuigkei-
ten von Firmen aus der Region. 
Zum Beispiel Neueröffnungen 
und Betriebsjubiläen. 

Optimierte Schlagwortsuch-
funktion und TAG-Suche 

Die Artikel sind optimal auf die 
Wünsche der Leser abgestimmt, 

da sie eine verbesserte Such-
funktion bieten. Neben Ortsna-
men und dem Namen des Re-
dakteurs enthalten sie eine Fül-
le an Schlagwörtern. Interes-
siert sich der Leser z. B. für 
Neuigkeiten aus Engen, muss 
er nur das Schlagwort »Engen« 
anklicken und bekommt sofort 
alle Engener Artikel aufgelistet 
– und zwar chronologisch nach 

Erscheinungsdatum. Des Wei-
teren befinden sich unter allen 
Artikeln TAGs – besondere 
Schlagwörter, die bestimmte 
Artikel zu einem wichtigen 
Themengebiet enthalten. Zum 
Beispiel »ECE«. Ebenfalls neu 
ist die kleine Uhr oben rechts. 
Ein Klick darauf genügt und 
der Leser erfährt, welche Arti-
kel und Meldungen am aktu-
ellsten sind bzw. welche zuletzt 
von der Redaktion veröffent-
licht wurden. (Kleiner Tipp: 
Stöbern im Archiv!) 

Kein nerviges Durchklicken 
durch Bildergalerien 

Alle Artikel können in sozialen 
Medien geteilt werden. Bilder-
galerien befinden sich jetzt di-
rekt unter dem Artikel und kön-
nen problemlos abgerufen wer-
den. Dabei erscheinen die Bil-
der direkt untereinander. Nervi-
ges Durchklicken entfällt somit 
vollständig. 
Welche weiteren Vorteile die 
neue Seite bietet – all das folgt 
in den kommenden Wochen im 
WOCHENBLATT.              

Neuer Internetauftritt für Wochenblatt.net
Seit 24. Dezember 2016 ist die neue Wochenblatt-Website online

Die neue Seite ist leser- und smartphonefreundlich und die Leser 
können hier total lokal erleben. swb-Bild: de

 Radolfzell (gü). Resignation 
macht sich zwar im Radolfzel-
ler Rathaus noch keine breit, 
aber Oberbürgermeister Martin 
Staab betonte am gestrigen 
Dienstag, dass er wohl keine 
Zukunft für die Geburtshilfe am 
Radolfzeller Krankenhaus sehe. 
Er erklärte, dass es zum viel 
diskutierten Kreistagsbeschluss 
in der vergangenen Woche kei-
nen Plan B gebe (das WOCHEN-
BLATT berichtete). Alle anderen 
Überlegungen, um die entste-

henden Versicherungskosten 
der Belegärzte zu finanzieren, 
hätten sich nach Angaben 
Staabs zerschlagen. Auch eine 
erneute rechtliche Prüfung des 
Kreistagsbeschlusses habe zum 
Ergebnis geführt, so Staab, dass 
kein anderer rechtlich und 
wirtschaftlich sauber geprüfter 
Weg, als den, dass der Land-
kreis hier die Verantwortung 
übernehme, möglich sei. Eine 
eilig terminierte Sondersitzung 
des Gemeinderates am morgi-

gen Donnerstag, 29. Dezember, 
um 18 Uhr im Rathaus soll end-
gültige Klarheit schaffen.
Eine Hiobsbotschaft hatte 
Staab indes noch vor Weih-
nachten erreicht: Die Kosten 
für das Honorar-Belegarzt-Mo-
dell seien laut dem Rathauschef 
in der Zwischenzeit auf 
621.000 Euro gestiegen. Ange-
sichts dieser Summe dürfte die 
100.000 Euro Bezuschussung 
des Landkreises, die der Kreis-
tag jüngst beschlossen hatte, 

den Radolfzellern noch gerin-
ger erscheinen. 
Immerhin könne die Stadt mit 
den auf fünf Jahren jährlich 
zugesicherten 50.000 Euro von 
der Werner und Erika Messmer-
Stiftung planen, wie Stiftungs-
rat Karl Steidle gegenüber dem 
WOCHENBLATT verriet. »Von 
der Satzung her ist dies mög-
lich, da das Krankenhaus beim 
Stifterehepaar immer eine gro-
ße Dominanz spielte«, sagte er. 
Einen mahnenden Fingerzeig 

richtete Steidle dennoch an die 
Radolfzeller Kommunalpoliti-
ker: »Ich frage mich, was pas-
siert nach diesen fünf Jahren? 
Wenn die Geburtshilfe dann 
schließt, hätte man das Geld 
vielleicht besser in die Infra-
struktur des Krankenhauses in-
vestieren sollen.« Zwar sei es 
durchaus denkbar, dass die 
Messmer-Stiftung die Geburts-
station auch nach fünf Jahren 
weiter finanziell unterstützen 
könnte, doch dafür müsste ein 

neuer Satzungsbeschluss gefällt 
werden, so Steidle. 
Angesprochen auf die Zukunft 
des Radolfzeller Krankenhauses 
allgemein, hat OB Staab eine 
deutliche Meinung: »Der Stand-
ort Radolfzell ist auch nach ei-
nem möglichen Wegfall der Ge-
burtshilfe gesichert.« Lediglich 
der 24-Stunden-Notfall-OP 
werde wohl nach der Schlie-
ßung der Geburtenhilfe eben-
falls geschlossen werden müs-
sen. 

Keinen Plan B für Geburtshilfe in Radolfzell
Sondersitzung des Gemeinderates am morgigen Donnerstag, 29. Dezember, um 18 Uhr
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AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, 
Tel. 07732-982773, www.autohaus-blender.de

Besuchen Sie uns im Autohaus. 
Wir freuen uns auf Sie.

Der neue

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.
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Radolfzell (swb). 150 Kinder 
des HSC-Radolfzell trafen mit 
ihren Eltern und Großeltern zur 
traditionellen Altbohlwald-
weihnachtsfeier ein. Die Kinder, 
die von den Bambinis (ab 2 
Jahre) bis zur D-Jugend (bis 12 
Jahren) beim HSC spielen, 
konnten sich am großen Lager-
feuer ihr Stockbrot selber bra-
ten. Natürlich durften die 
Würstchen, Kinderpunsch, 
Glühwein und die reichlich 
selbstgemachten Leckereien 
nicht fehlen. Alles fand schnell 
viele Abnehmer. 
Gegen später erschien dann aus 
dem dunklen Wald der Niko-
laus und sein Knecht Ruprecht. 
Er wusste über jede Mannschaft 
viel zu erzählen und hatte für 
jedes Kind ein kleines Geschenk 
in seinem prall gefüllten Sack 
dabei. Er konnte sehr viel Gutes 

über die HSC Jugend berichten, 
aber es gab auch vereinzelt 
mahnende Worte für die Kin-
der. 
So wurde die Weihnachtsfeier 

wieder zu einem großen schö-
nen Event und es bot sich für 
alle wieder die Gelegenheit, 
sich auch außerhalb der Sport-
halle zu vergnügen.

Der Nikolaus kam vorbei 
Besinnliche Weihnachtsfeier beim HSC 

Viel geboten war bei der Weihnachtsfeier des HSC Radolfzell. Der 
Nikolaus hatte über die Nachwuchshandballer des HSC ausschließ-
lich Gutes zu berichten. swb-Bild: Verein

Raum Stockach (sw). Be-
schenkt zu werden macht Freu-
de. Schenken aber auch. Somit 
war die Aktion des Clubs »Sor-
optimist International Überlin-
gen/Bodensee« eine Win-Win-
Situation. Das weltweite Netz-
werk berufstätiger Frauen mit 
gesellschaftspolitischem Enga-
gement machte Kindern aus so-
zial schwachen Familien eine 
Weihnachtsfreude - durch 
Schenken. 
2,8 Millionen Kinder, so heißt 
es im Pressetext, sind laut 
Deutschem Kinderhilfswerk in 
der Bundesrepublik von Armut 
betroffen - das ist jedes fünfte 
Kind in einem der reichsten 
Länder der Erde. In solchen Fa-
milien bleibt für Weihnachtsge-
schenke oft nur ein geringer fi-
nanzieller Spielraum - doch die 
Jüngsten sollten nicht leer aus-
gehen: Darum wurden in Zu-
sammenarbeit mit dem Diako-
nischen Werk Überlingen-
Stockach und der »Sernatin-
gen-Schule« in Ludwigshafen 
die Wünsche von Kindern aus 
sozial schwachen Familien er-
mittelt. Sie schrieben anonymi-

sierte Wunschzettel, die an 
Weihnachtsbäume an verschie-
denen Standorten, der Sparkas-
se in der Schillerstraße in 
Stockach, dem dm-Markt in 
Bodman-Ludwigshafen und bei 
der Manfred Welsch GmbH in 
Stockach, gehängt wurden. Un-
terstützer konnten sich nun die 
Zettel nehmen, ein Geschenk 
im Wert von maximal 25 Euro 
kaufen und es schön verpackt 
samt Anhänger am Standort 

wieder abgeben. Das Diakoni-
sche Werk und die »Sernatin-
gen-Schule« achteten darauf, 
dass die Kinder rechtzeitig vor 
Weihnachten ihr Geschenk be-
kamen. Die Aktion war laut 
Sandra Welsch-Fischer vom 
»Soroptimist International Club 
Überlingen« ein voller Erfolg - 
dank der Unterstützung vieler 
Hilfsbereiter konnten 90 Kin-
derwünsche in der Region er-
füllt werden. 

Schenkende und Beschenkte
Serviceclub macht Weihnachtswünsche wahr

Erfüllte Wünsche: Kulturamtsleiter Stefan Keil, Alexandra Stam-
pach vom Diakonischen Werk Überlingen-Stockach, Sandra 
Welsch-Fischer und Martina Niehl von Serviceclub »Soroptimist In-
ternational Club Überlingen« sowie Richard Christ, Marktdirektor 
der Sparkasse Hegau-Bodensee. swb-Bild: Veranstalter 

Liggeringen (swb). Freudige 
Erwartung lag in der Luft, als 
die Verlegerin und Buchautorin 
Ute Kleeberg und der Musiker 
Uwe Stoffel sich im Klassen-
zimmer der Klassen 3 und 4 
den Schülern der Grundschule 
Liggeringen vorstellten und 
Fragen der Kinder beantworte-
ten. Zuvor hatten diese inner-
halb eines Buchprojektes mit 
dem Buch »Wunder mit Huhn« 
viele Fragen notiert und wun-
derbare Kunstwerke gestaltet. 

Das Buch wurde von Ute Klee-
berg geschrieben und verlegt. 
Die Kinder waren aufgeregt, 
dass eine Autorin persönlich 
ins Klassenzimmer kommt und 
auch noch den Musiker mit-
bringt, der auch tatsächlich 
selbst auf der CD die Musik ein-
gespielt hat. »Wunder mit 
Huhn« ist nämlich nicht nur ein 
Buch, sondern auch eine musi-
kalische Produktion der Edition 
See-Igel aus dem Bereich »Klas-
sische Musik und Sprache«.

»Wunder mit Huhn«
Grundschüler lauschten Autorin

Viel Spaß hatten die Grundschüler der Schule in Liggeringen beim 
Besuch von Ute Kleeberg und Uwe Stoffel. swb-Bild: Schule

 Möggingen (swb). Vermutlich 
unsachgemäß in einem Kunst-
stoffmülleimer entsorgte Asche 
dürfte die Ursache für einen 
Mülleimerbrand sein, der sich 
am Heiligabend zwischen 8.45 
und 9.45 Uhr in der Liggeringer 
Straße ereignete. Dies teilte die 
zuständige Polizei in Erklärung 
an die örtlichen Medien über 
die Feiertage mit. Das Feuer 
griff im weiteren Verlauf auf ei-
nen in der Nähe geparkten VW 
Golf über. Noch bevor die Feu-
erwehr eintraf, konnte ein Zeu-
ge zusammen mit dem Abtei-
lungsleiter der Feuerwehr Mög-
gingen den Brand löschen. Nur 
dem beherzten Eingreifen der 
beiden Männer dürfte es zu 
verdanken sein, dass das 
Wohngebäude mit angrenzen-
der Garage nicht in Brand ge-
setzt wurde, teilte die Polizei in 
einer Presseerklärung mit. 
Durch den Vorfall entstand 
nach ersten Schätzungen ein 
Schaden von 11.500 Euro. Per-
sonen wurden glücklicherweise 
nicht verletzt.

Mülleimer steht 
in Flammen

Radolfzell (swb). Dass Frauen 
Fasnet machen können und die 
»Narrizella«-Frauen sowieso, 
beweisen sie jedes Jahr aufs 
Neue. Am 6. Januar findet ab 
11 Uhr im Saal des Scheffelhofs 
der Dreikönigsfrühschoppen 
für alle Frauen, die gerne gut 
und närrisch unterhalten wer-
den wollen, statt. Viele Bütten-
beiträge sind angekündigt. Mu-
sikalisch unterhalten wird mit 
DJ Helmut und den »Jungs vom
Bodensee«. 
Damit aber noch nicht genug, 
denn was die Frauen können, 
das können die Männer der 
»Narrizella« erst recht: Der tra-
ditionelle Fasnetsauftakt der 
Zunft, der Dreikönig-Männer – 
Frühschoppen, findet im Jahr 
2017 wieder im Gymnasium 
statt. 
Ab 10.30 Uhr werden die Nar-
ren und ihre Gäste bestens un-
terhalten. Bewährte Büttenred-
ner haben ihr Kommen bereits 
angemeldet, um dem Publikum 
mit närrischen Pointen Lach-
salven zu entlocken.

Auftakt bei 
den Narren

 Radolfzell (swb). Die Fro-
schenkapelle wird 2017 50 Jah-
re alt. Passend zum 750. Ge-
burtstag der Stadt feiern auch 
die Kultmusiker ihr Jubiläum. 
Der Startschuss zu den über das 
ganze Jahr verteilten Froschen-
feierlichkeiten fällt am 6. Janu-
ar mit dem dreitägigen Frosch-
königtag in der Mehrzweckhal-
le in Böhringen. Dabei wird 
sich die hiesige Narrenpromi-
nenz auf der Bühne versam-
meln. 
Unter anderem werden Alfred 
Heizmann, Lothar Bottlang, 
Rainer Vollmer, die »Glöggli 
Clique« aus Amriswil und die 
»Yetis« die Mehrzweckhalle in 
Böhringen zum Kochen brin-
gen. Saalöffnung ist ab 9.11 
Uhr. Das Ende ist gegen 0.11 
Uhr geplant - sprich 15 Stun-
den Partyspaß sind garantiert. 
Karten gibt es an der Tageskas-
se. 
Mehr Informationen zum 50. 
Jubiläum der Froschenkapelle 
gibt es im Internet unter www.
froschenkapelle.de. 

Froschen feiern 
große Sause

Stockach (swb). Auch in die-
sem Jahr konnte die Firma »Ei-
sen Pfeiffer« wieder verdiente 
Betriebsangehörige für ihre 
langjährige Betriebszugehörig-
keit ehren. Für ihr 40-jähriges 
Jubiläum wurden der seit über 
20 Jahren als Chefbuchhalter 
fungierende Hubert Dallath, so-
wie der langjährige Ladenchef 
Karl Heinz Muffler ausgezeich-
net. Für seine 25-jährige Be-
triebszugehörigkeit wurde Tho-
mas Molitor geehrt. Die beiden 
Geschäftsführer Peter Buchbin-
der und Carl Heinz Pfeiffer 
würdigten in ihren Laudatien 
die großen und wertvollen Ver-
dienste der drei Jubilare für das 
Gesamthaus »Pfeiffer«.
 Durch seine äußerst zuverlässi-
ge und zielgerichtete Arbeits-
weise wurde Hubert Dallath 

2001 der Posten des Chefbuch-
halters angeboten und mit 
weitreichenden Kompetenzen 
ausgestattet. Er übt diese Tätig-
keit sehr erfolgreich bis zum 
heutigen Tag aus. Karl Heinz 
Muffler wurde durch seine um-
fassenden Kenntnisse im Be-
reich Maschinen und Werkzeu-

ge im Jahr 2001 zum Ladenchef 
der Firma »Eisen-Pfeiffer« er-
nannt. Thomas Molitor ist Spe-
zialist, wenn es um Fenster-, 
Tür- und Spezialbeschläge 
geht. Seine fachliche Kompe-
tenz wird weit über die Grenzen 
des Pfeiffer-Einzugsgebietes 
anerkannt und sehr geschätzt.

Jubilarsfeier bei »Eisen Pfeiffer«
Verdiente Betriebsangehörige werden ausgezeichnet

Bei der Jubilarsfeier von »Eisen Pfeiffer« wurden verdiente Be-
triebsangehörige ausgezeichnet. swb-Bild: pr

Einstimmen 
auf die Fasnet

Radolfzell-Moos (swb). Mit ei-
nem zünftigen Dreikönigsfrüh-
schoppen starten die Narren-
vereine der vorderen Höri am 
Freitag, 6. Januar, um 10 Uhr 
im Bürgerhaus Moos traditio-
nell mit ein paar vergnüglichen 
närrischen Stunden ins Jahr 
2017. 
Für das leibliche Wohl der Nar-
ren ist bestens gesorgt, und 
auch die Joppenbar der Bank-
holzer Joppen hält für die Gäste 
allerlei Getränke bereit. Die 
Narren können sich bei der 
Veranstaltung vergnüglich auf 
die fünfte Jahreszeit einstim-
men. Weitere Infos unter www.
bankholzer-joppen.de.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Für Ingo Deckel stellt Loyalität 
etwas ganz besonderes dar - 
auch im Berufsalltag. Er feier-
te dieser Tage sein 40- jähriges 
Jubiläum bei der Firma »Lai-
bach« in Radolfzell. Ingo De-
ckel ist seit der Firmengrün-
dung mit dabei. Als Mann der 
ersten Stunde, ist der Jubilar  
als Karosseriebau- und Werk-
stattmeister tätig und hat dort 
alle Veränderungen in der Au-
tomobilbranche miterlebt. 

JUBILÄUM

Radolfzell (gü). Kräftig inves-
tieren wollen die Stadtwerke im 
kommenden Jahr. Dies gab 
SWR-Geschäftsführer Andreas 
Reinhardt im Rahmen eines 
Pressegesprächs jüngst be-
kannt. Satte 4,1 Millionen Euro 
sind 2017 für neue Projekte 
vorgesehen. Dies entspreche 
rund 50 Prozent mehr, als es 
noch in den vergangenen Jah-
ren der Fall gewesen sei, beton-
te Reinhardt im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. Dabei ist 
das Leuchtturmprojekt der 
SWR, das Solarenergiedorf Lig-
geringen, in die Finanzplanung 
noch nicht eingerechnet. Sollte 
das Solarenergiedorf realisiert 
werden - und davon geht Rein-
hardt aus - kämen noch einmal 
3,1 Millionen Euro hinzu. »Das 
Solarenergiedorf ist und bleibt 
unser wichtigstes Projekt«, sag-
te der SWR-Chef. Derzeit liegen 
80 Anschlussverträge seien der-
zeit unterzeichnet, was genüge, 
um den ers-
ten Bauab-
schnitt in die 
Wege zu lei-
ten. Ein ent-
sprechender 
Aufstel-
lungsbe-
schluss wird 
der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 31. Januar fällen. 
Wenn alles glatt läuft, so rech-
net Reinhardt mit einem Bau-
beginn im Frühjahr 2017. Ende 
des kommenden Jahres könnte 

die Anlage in Teilbereichen in 
Betrieb genommen werden. 
Weiter wollen die SWR in die 
Wärmeversorgung (1,5 Millio-
nen Euro), das Stromnetz 

(500.000 
Euro), das 
Gasnetz 
(600.000 
Euro), das 
Wassernetz 
(400.000 
Euro), die 
Breitband-

versorgung (400.000 Euro) und 
die Stromerzeugung (300.000 
Euro) investieren. Noch einmal 
350.000 Euro sind für sonstige 
Projekte vorgesehen. Gerade 
beim Ausbau der Breitbandver-

sorgung schalten die SWR 2017 
einen Gang höher, wie Rein-
hardt betonte. Derzeit nutzen 
850 Kunden das Internetange-
bot der Stadtwerke, 2017 soll 
die 1.100er Marke geknackt 
werden. »Das würde 15 Prozent 
der Radolfzeller Einwohner ent-
sprechen«, so Reinhardt. Eigens 
hierfür wurden 2016, 80 neue 
Glasfaserleitungen verlegt. Ge-
rade in den Ortsteilen sowie im 
Gewerbegebiet sollen Versor-
gungslücken weitestgehend ge-
schlossen werden. Der Stadtbus 
hingegen werde das Jahr 2016 - 
aller Voraussicht nach - mit ei-
nem Minus von 500.000 Euro 
abschließen und bleibt somit so 
etwas wie das Sorgenkind der 

SWR. »Einen Stadtbus kann 
sich Radolfzell nur leisten, 
wenn die anderen Bereiche die-
sen Verlust auffangen können«, 
sagte Reinhardt. Durch die Um-
stellung der Fahrpläne - die Li-
nie 2, die derzeit alle halbe 
Stunde unterwegs ist, fährt ab 
1. März im Viertelstundentakt - 
soll das Minus mitaufgefangen 
werden. Zudem rechnet Rein-
hardt mit einem Anstieg der 
Fahrgastzahlen von derzeit 
735.000 auf 750.000 in 2017. 
Passend zum 750. Stadtjubilä-
um wird sich des Weiteren die 
Optik der Stadtbusse verän-
dern: 2017 werden sie in neuem 
weißen »Gewand« Fahrgäste zu 
ihrem Ziel bringen. 

SWR investieren kräftig
4,1 Millionen Euro für Projekte in 2017 vorgesehen

Passend zum Jubiläumsjahr soll der Stadtbus ein neues »Outfit« erhalten. Wie der Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Andreas Reinhardt gegenüber dem WOCHENBLATT erklärte, werde man 2017 von Rot 
zu Weiß wechseln. swb-Bild: Stadtwerke

Radolfzell (swb). Das Ensemble 
des Amateurtheaters »Die Ku-
lissenschieber« bereitet sich ak-
tuell mit intensiven Proben auf 
die Premiere an Silvester vor. 
Die Regisseurin Ursula Taaks 
hat sich mit der Produktion für 
die Spielsaison 2016/2017 eine 
äußerst spannende Aufgabe ge-
stellt: Vom Genre Lustspiel, 
Schwank und Boulevardkomö-
die, das bereits von diversen 
Laienbühnen in der Region be-
dient wird, will sie hin zur Ko-
mödie. Sie ist sich bewusst ei-
nen schmalen Grat zu betreten, 
fügt jedoch hinzu, »dass es bei 
den Stücken dieser Art inhalt-
lich weiterhin um sehr gute, 
beschwingte Unterhaltung 
geht, eben um Komödien der 
feinen Art.« So wundert es 
nicht, dass sich die Gruppe die-
ses Jahr für »Altweiberfrühling« 
des erfolgreichen Autors Stefan 
Vögel entschieden hat, eine 
charmante Komödie nach dem 
Drehbuch des Kultfilms »Die 
Herbstzeitlosen«. 
Zum Inhalt: Um ihrem Leben 
nochmal einen Sinn zu geben, 
erfüllt Martha ih0ren Mäd-
chentraum und eröffnet eine 
Dessous-Boutique. Widerstand 
regt sich, man befürchtet eine 
Verrohung der Sitten. Martha 
und ihre drei sehr unterschied-
lichen Freundinnen stellen sich 
dem erfolgreich entgegen und 
zeigen so, dass es für große 

Träume nie zu spät ist. Das 
Stück wird am Silvesterabend, 
31. Dezember, um 18 Uhr im 
Scheffelhof in Radolfzell sowie 
am 7. Januar um 20 Uhr eben-
falls im Scheffelhof aufgeführt. 
Karten für diese Vorführungen 
gibt es bei Buch Greuter. Zu-
dem ist das Ensemble am 14. 
(18 Uhr) und 15. Januar (20 
Uhr) im Kulturpunkt in Arlen 
(Karten gibt es in der Bücher-
stube in Rielasingen) sowie am 
21. Januar um 20 Uhr im Zoll-
haus in Ludwigshafen (Karten 
gibt es im Seehotel Adler) und 
am 4. Februar um 20 Uhr im 
Bürgerhaus in Moos (Karten 
gibt es bei der Tourist-Info in 
Moos) zu sehen. 
Infos: www.kulissenschieber-
radolfzell.de.

Bibelstunden, Fahnen 
und Dessous

Die Kulissenschieber zeigen ihr 
neustes Stück »Altweiberfrüh-
ling«. swb-Bild: Verein

Mit Drogen
 am Steuer

Radolfzell (swb). Vermutlich 
unter Drogeneinwirkung stand 
am Dienstagmittag, gegen 
12.15 Uhr, ein 30-jähriger Au-
tofahrer, den eine Streife auf 
der L220 beim Waldfriedhof 
angehalten und kontrolliert 
hatte. Nachdem die Beamten 
die Anzeichen eines Drogen-
konsums festgestellt hatten, 
wurde ein entsprechender Dro-
genvortest beim Fahrer durch-
geführt, der auf Kokain und 
Cannabis positiv reagierte. Die 
Beamten veranlassten deshalb 
eine ärztliche Blutentnahme 
und untersagten die Weiter-
fahrt. Auch gegen den 32-jäh-
rigen Beifahrer wird ermittelt, 
da unter seinem Sitzbezug im 
Fahrzeug mehrere Gramm Ha-
schisch aufgefunden werden 
konnten.

Radolfzell (swb). Feuchttücher 
werden in großen Mengen in 
der Kanalisation erzeugt und 
verstopfen Rohre und Kanäle. 
Das hat zur Folge, dass Abwas-
serpumpstationen ausfallen. 
Daher appelliert die Stadtver-
waltung: Feuchttücher und an-
dere Hygieneartikel sollen nicht 
in der Toilette entsorgt werden, 
sondern im Hausmüll. Sie be-
stehen aus äußerst reißfesten 
Kunstfasern, die sich in den 
Pumpen festsetzen. 

Feuchttücher 
verstopfen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

10 € sparen*

Alt gegen Neu!
Tauschaktion

* Bei Abgabe einer alten Backform (unabhängig 
von Hersteller und Modell) erhalten Sie beim 
Kauf einer Backform (ausgenommen Torteletts) 
der Serie „Selection“ von STÄDTER 10 € auf den 
Kaufpreis vergütet.

TELEFON 07732 /92660  
WWW.KRATT-RADOLFZELL.DE

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

LA BRASS BANDA, MAX MUTZKE, SWR-BIG BAND U.V.M.

1. SEEFESTIVAL RADOLFZELL 

BLECHFIEBER
02.�—�05. JUNI 2017

WWW.                       .DE

Noch eine WOCHENBLATT-Aus-
gabe, dann ist das Jahr 2016
Geschichte und 2017 hat be-
gonnen. 2017 - ist ein beson-
deres Jahr für die Stadt Ra-
dolfzell, dann nämlich wird
die drittgrößte Stadt im Land-
kreis Konstanz 750 Jahre alt.
Als ein Highlight im prallvol-
len Jubiläumsprogramm star-
tet am Pfingstwochenende
2017 das 1. Radolfzeller See-
festival mit überregional 
bekannten Blech- und Brass-
Acts. Unter dem Motto
»Blechfieber« erwartet die 
Radolfzeller und Gäste ein
viertägiges Festivalprogramm
am Konzertsegel. Mit den
Headlinern La Brass Banda
und der SWR Big-Band mit
Max Mutzke ist erstklassige
Unterhaltung garantiert. Aber
auch die Froschenkapelle, die
Narrenmusik und die Stadtka-

pelle garantieren musikreiche
Unterhaltung am See. Mit dem
Blasmusik-Flashmob, welcher
der größte dieses Landes wer-
den soll, wollen die Radolfzel-
ler zeigen, wie viele enga-
gierte Musiker in der Stadt
und Umgebung leben. Tickets
sind heiß begehrt, schließlich
kommen solche Musikgrößen
nicht alle Tage an den Boden-
see. Ähnlich wie bei großen
Konzerten oder Festivals, wie

beispielsweise dem Southside,
gibt es ein streng limitiertes
»Early-Bird«-Kombiticket für
Max Mutzke mit der SWR Big-
Band und La Brass Banda. 
Lediglich 500 Stück gibt es
davon. Getreu dem Motto »Der
frühe Vogel fängt den Wurm«
heißt es also: zuschlagen und
zwar früh. Tickets gibt es 
direkt beim WOCHENBLATT
und bei der TSR am Bahnhof. 

Matthias Güntert

La Brass Banda kommen zum 1. Radolfzeller Seefestival am
Pfingstwochende 2017. swb-Bild: LBB_highres-color

GÜNTERTS JUBE750CHE



Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Pfarrer Klaus 
hat Urlaub vom 2.1.-8.1.2017. 
Vertretung in dringenden Fäl-
len durch Pfr. Brates, Tel. 
07735/939956. 
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.12.2016/ 
1.1.2017:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: Sa., 18 
Uhr Altjahresabend mit Abend-
mahl (Wein) (Pfr. Weimer), kein 
Kindergottesdienst. So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst zur Jahreslosung 
(Pfr. Donner), kein Kindergot-
tesdienst. Fahrdienst: 07732/ 
2698 bitte anmelden! 

»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 17 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl. So., 17 Uhr Got-
tesdienst mit hl. Abendmahl.
»Allensbach«: Sa., 17 Uhr 
Abend-Gottesdienst zum Jah-
resabschluss (Pfr. i. R. Robino) 
unter Mitwirkung einer Flötis-
tin. So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Präd. Färber).
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
Sa., 18 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) (Pfr. Klaus). 
»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 18 Uhr Andacht zum neu-
en Jahr mit Abendmahl (Saft) 
(Pfr. Klaus).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 31.12.2016/ 

1.1.2017: »Radolfzell«: Müns-
terpfarrei U.L.F.: Sa., 17 Uhr 
Eucharistiefeier zum Jahres-
schluss mit Te Deum, Ausset-
zung und Segen (unter Mitwir-
kung der Münsterbläser). So., 
9.15 Uhr Hochamt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Sa., 17 Uhr Wort-
Gottes-Feier zum Jahres-
schluss; So., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Böhringen«: Pfar-
rei St. Nikolaus: So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: Sa., 17 Uhr 
Eucharistiefeier zum Jahres-
schluss; So., kein Gottesdienst. 

»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Sa., 17 Uhr Eucharistie-
feier zum Jahresschluss; So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
So., 10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier zum Jahresschluss.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 7 Uhr Dankgottes-
dienst zum Jahresschluss. So., 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum 
Jahresbeginn, Stehempfang im 
Klostersaal. »Allensbach«: St. 
Nikolaus: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier zum Jahresschluss. 
»Langenrain«: St. Josef: 18 
Uhr Festgottesdienst.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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BANKHOLZEN
BANKHOLZER JOPPEN
Einen Dreikönigsfrühschoppen 
veranstaltet der Narrenverein 
Bankholzer Joppen am Fr., 6.1., 
10 Uhr, im Bürgerhaus Moos.

GAIENHOFEN
SC
Eine Familienfreizeit des SC 

Höri findet vom 3.1. - 6.1. in 
Faschine/Damüls statt.

SV
Die ehemalige AH des SVG 
trifft sich am Fr., 13.1., um 19 
Uhr in der »Hirschen-Alm«. 
Wegen Platzreservierung bitte 
auf alle Fälle Wolfgang Spetzke 
über Teilnahme oder Nichtteil-
nahme informieren.
Dreikönigs-Preisskat findet am 

6.1. ab 13.30 Uhr im Clubheim 
des SV Gaienhofen statt.

ÖHNINGEN
FC
Preisskat findet beim FC Öh-
ningen am Fr., 30.12., im Ver-
einsheim statt.

MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert - Musik-
kränzle lädt der Musikverein 

Öhningen am Sa., 7.1., 20 Uhr, 
in die Turn- und Festhalle ein.
SKICLUB
Eine Familienfreizeit mit dem 
Skiclub Höri nach Faschina/
Damüls vom 3. - 6.1. statt.

WANGEN
NZ MONDFÄNGER
Die Vorbesprechung der Fast-
nacht am Do., 12.1., um 19 Uhr 
im Feuerwehrhaus. 

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
31.12.2016/01.01.2017:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
für dieses Jahr möchte ich 
ein großes Dankeschön an 
Sie als treue Kundinnen 
und Kunden aussprechen, 
Sie machten es den Stadt-
werken erst möglich, solch 
ein wichtiges Engagement 
für ein lebendiges Radolf-
zell in 2016 umzusetzen. 
Ich hoffe, Sie hatten eine 
geruhsame Weihnachtszeit 
und wünsche Ihnen alles 
Gute für ein energiegelade-
nes Jahr 2017.

Ihr
 

Andreas Reinhardt

Der Stadtbus Radolfzell brachte 
Besucher zu allen Kulturnacht-
Erlebnissen Bild: Kuhnle + Knödler

Übergabe der Spendenschecks für den Caritasverband und Lions-Club

// STADTWERKE RADOLFZELL - GEMEINSAM  
 MEHR ERREICHEN
Sport, Bildung, Kultur und Gesellschaft - die Stadtwerke Radolfzell sind sich 
ihrer Verantwortung für ihre Stadt und ihren Kunden gegenüber bewusst 
und unterstützen daher Vereine, Organisationen und Projekte, die Radolf-
zell und das Leben hier noch attraktiver und lebenswerter machen. Das 
soziale Engagement ist – neben der Versorgung mit Energie, Wasser, Breit-
band und dem Angebot des Nahverkehrs  sowie dem lokalen Umwelt- und 
Klimaschutz – ein wichtiger Auftrag für uns als Unternehmen der Stadt 
Radolfzell. Jahr für Jahr werden so Projekte von rund 50 Vereinen, Bil-
dungsstätten, Organisationen und anderen Einrichtungen mit Spenden und 
Sponsoring unterstützt – von regelmäßigen Zuwendungen an Sportvereine 
über Veranstaltungen der ansässigen Musikvereine, bis hin zu Förderung 
von Projekten karitativer Einrichtungen. Einige Beispiele aus dem Jahr 2016:

// Reitclub-Bodenseereiter
Beim 44. Dressur- und Springreitturnier des Reitclub Bodenseereiter wird 
hochklassiger Reitsport geboten, der zahlreiche Besucher aus dem ganzen 
Südwesten Deutschlands anlockte.

// Tennisturnier SV Markelfingen
Bei der jährlichen Jugend-Meisterschaft des SV Markelfingen konnten die 
Kleinsten und Jugendlichen beim Tennisturnier ihr Können unter Beweis 
stellen. 

// Kinderkrippe Seepferdchen
Seit vielen Jahren engagieren sich die Stadtwerke Radolfzell für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Neben der Arbeitszeitflexibilisierung 
spielt auch die Kinderbetreuung eine wichtige Rolle. In Kooperation mit 
der Kinderkrippe Seepferdchen in Radolfzell stehen frischgebackenen 
Eltern hier Betreuungsplätze zur Verfügung. Im Gegenzug sponserten die 
Stadtwerke Radolfzell eine große Schrankwand mit viel Stauraum und 
integrierter Kletterlandschaft für die kleinen Gäste.

// Sonderbusse zur Kulturnacht
Zur Kulturnacht wurden kostenlose Sonderbusse eingesetzt, um auch bis 
zur späten Stunde alle Besucher zu den ausstellenden Künstlern in die 
Ortsteile zu bringen.

// Firmenlauf - Jede Runde für guten Zweck

Beim 3. Stadtwerke Radolfzell Firmenlauf spendete der Energieversorger 
pro gelaufene Runde einen Euro an gemeinnützige Projekte in Radolfzell. 
So wurden in diesem Jahr je 1.179 Euro an den Caritasverband und an 
den Lions-Club Radolfzell gespendet. Der Caritasverband hat die Spende 
für die intensive therapeutische Frühförderung von geistig oder körper-
lich beeinträchtigten Kindern eingesetzt. 
Der Lions-Club fördert Flüchtlinge, die bereits erste Sprachkenntnisse 
erworben haben, um diese mit weiteren Sprachkursen stärker zu integ-
rieren und ihnen eine Chance für den Start in die Arbeits- und Berufswelt 
zu ermöglichen.

// Glücksrad-Erlös 
Der Erlös des diesjährigen 
Glücksrads erhielt das Deut-
sche Rote Kreuz des Landkrei-
ses Konstanz, die damit nicht 
nur Notfall- und Rettungsein-
sätze fahren, sondern auch 
„Essen auf Rädern“ und Pro-
gramme für Jugendliche und 
Senioren anbieten können.

Dies ist nur ein kleiner Auszug 
unseres Engagements. Weitere 
Vereine, Kultur- und Umwelt-
projekte haben wir unterstützt. 
Unter anderem den SV Lig-
geringen, TV Güttingen, den 
Gemischten Chor in Böhringen 
als auch den MV Güttingen, 
MV Stahringen und den Zeller 
Kultur e.V.

Die Stadtwerke engagieren sich für eine Vielzahl von Vereinen im kulturellen und 
sportlichen Bereich - hier die Gewinner des Jugendturniers des SV Markelfingen. 
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Gaienhofen (swb). »Something 
so wonderful is in my life 
today« fasst treffend zusam-
men, was die Konzertbesucher 
am Adventswochenende in der 
Melanchthonkirche in Gaien-
hofen erleben durften. Kantorei 
und Minikantorei, Orchester 
und Vororchester der Evangeli-
schen Schule Schloss Gaienho-
fen unter Leitung von Simone 
Renz und Schulkantor Siegfried 
Schmidgall hatten zu einem 
Konzert unter dem Titel »Joyful 
christmas« eingeladen. Und es 
übertraf die Erwartungen, die 
man an Schulchöre und Schul-
ensembles stellen kann: Das 
40-köpfige Vororchester beein-
druckte mit einer erstaunlichen 
Präzision auch bei anspruchs-
vollen Werken für Schüler, die 
zum Teil erst seit Herbst in ei-
nem Ensemble musizieren – so 
beispielsweise in »Das junge 
Weihnachtskonzert« oder »Irish 
Dream«. Die Minikantorei be-
steht aus 100 jungen Sängern, 
die ein anspruchsvolles Pro-
gramm mit weihnachtlichen 
Songs in mehreren Sprachen 
präsentierte – darunter auch 
französische Lieder, die die 
Kinder auch vor eine sprachli-
che Herausforderung stellte. 
Einzelne Songs wurden ergänzt 
durch eine Choreografie, die die 
Siebtklässler auf eigene Initiati-
ve hin einstudiert hatten.
Das Orchester verlieh der Weih-
nachtsfreude eine ganz eigene 

Prägung – hier war zu spüren, 
dass es den Schülern zu wenig 
wäre, nur »Noten am richtigen 
Platz« zu spielen. Musikalischer 
Ausdruck, Takt- und Tonart-
wechsel erforderte die an-
spruchsvolle »Ouverture to a 
Winter Festival«, die zu ameri-
kanischen Hits wie »Jingle bell 
rock« oder »Santa Claus is co-
ming to town« ein spannendes 
Gegengewicht darstellte.
Ebenso wie die Minikantorei 
wurde auch die Kantorei be-
gleitet von einer Band aus 
Schülern, Lehrern und externen 
Instrumentalisten, die sich zu 
musikalischen Projekten je-
weils neu formiert. Sie musi-
zierte Gospels und Carols ge-
meinsam mit den rund 90 Sän-
gern der Kantorei, die das 
weihnachtliche Geschehen 
kraftvoll (»Celebrate«), jubelnd 
(»Angels we can hear on high«) 
oder auch ausdrucksvoll (»The 
first nowell«) gestalteten und 
einen fulminanten Schluss-
punkt unter die Probenarbeit 
der letzten Wochen setzen 
konnten. 
Chorische Partien wechselten 
sich mit Solisten und Solisten-
gruppen ab – einmal mehr 
zeigte sich Schmidgalls Gespür 
für Singstimmen, die die Gäste 
aufhorchen ließen. Als Solistin 
konnte Lisa Stark mit dem sehr 
innigen »Mary, did you know« 
das Publikum für sich gewin-
nen.

So klingt 
Weihnachtsfreude

Ein berauschendes Konzert erlebten die Besucher in der Melanch-
thonkirche in Gaienhofen. swb-Bild: Schule

Markelfingen (swb). Gewalt 
fängt im »Kleinen« an: abschät-
zige Blicke, Beleidigungen, 
Auslachen. Die Kinder der drit-
ten Klasse der Grundschule 
Markelfingen lernten im »Be 
cool«-Training von Juliane 
Reuter an zwei Vormittagen zu-
sammen mit ihrer Klassenleh-
rerin Doris Senger sowie der 
Schulsozialarbeiterin Dagmar 
Beck wie sie sich im Alltag be-
haupten können, Konflikte fair 
und gewaltfrei zu lösen und 
den Unterschied zwischen Pet-
zen und Hilfe holen zu erken-
nen.
Intensiv wurde mittels einer 
großen Methodenvielfalt aus 
den Bereichen der Erlebnispä-
dagogik, Selbstverteidigung 
unter anderem das Thema an-
schaulich und erlebbar ge-

macht, wobei der Spaß nicht zu 
kurz kam und die Kinder mit 
großer Begeisterung dabei wa-
ren.

Kids bleiben cool
Schüler lernen Konfliktbewältigung

Die Markelfinger Grundschüler 
lernen im »bee cool«-Training 
Konfliktbewältigung. 

swb-Bild: Schule

Radolfzell (gü). Lesen, besinn-
lich beisammensitzen und da-
bei Gutes tun: Das liegt zahlrei-
chen Radolfzellern Promis am 
Herzen. Gerade in der hekti-
schen Vorweihnachtszeit fällt 
es vielen Menschen im WO-
CHENBLATT-Land schwer in-
nezuhalten, einmal durchzu-
schnaufen. Hektik, Trubel, 
Weihnachtseinkäufe bestim-
men oftmals die Adventszeit. 
Dabei muss das nicht immer so 
sein, wie zahlreiche Promis aus 
der Region, die Aktionsgemein-
schaft und die Tourismus und 
Stadtmarketing GmbH am ver-
gangenen Samstag bewiesen. 
Im Rahmen eines echten Lese-
marathons - ganze 4,5 Stunden 
wurden Weihnachtsgeschichten 
in der Innenstadt an verschie-
denen Stationen vorgetragen - 
konnten Bürger sich auf die be-
sinnliche Weihnachtszeit ein-
stimmen. 
Und manch einer von ihnen 
nutzte das Angebot der TSR 
und lauschte den Worten der 
bekannten Vorleser MdB An-

dreas Jung, Bürgermeisterin 
Monika Laule, MdL Jürgen 
Keck, Autorin Monika Küble, 
Oberbürgermeister Martin 
Staab, Pfarrer Michael Hauser, 
Lothar Rapp, Autorin Heike 

Thissen und Dr. Claudia Bigni-
on. Ein Konzept, das laut Kim-
Behrens von der TSR sowohl 
bei den Vorlesern als auch bei 
den Zuhörern gut angekommen 
sei. Aus diesem Grund plane 

die TSR und die Aktionsge-
meinschaft das Projekt auch in 
der Weihnachtszeit 2017 fort-
zuführen. Bis dahin solle aber 
noch ein wenig an den Stell-
schrauben gedreht werden. So 
könnten die Lesezeiten allge-
mein nach hinten verschoben 
werden. Die früheren Lesungen 
könnten dann vermehrt in der 
Innenstadt angeboten werden, 
die späteren im »seemaxx«. 
Entschieden sei darüber aber 
noch nichts, betonte Behrens. 
Vielmehr wolen TSR und Akti-
onsgemeinschaft im Frühjahr 
über die Änderungen beraten. 
Und damit für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist, bietet 
die Stadtbibliothek jeweils um 
11 und 15 Uhr mit dem Kinder-
theater »Weihnachtliches Aller-
lei« und »Mama Muh feiert 
Weihnachten« ein lustiges Un-
terhaltungsprogramm für klei-
ne Gäste ab 3 Jahren mit Magie 
und Musik. 
Von 10 bis 12 Uhr spielt zudem 
die Lumpämusigg beim Pfarr-
amt auf dem Marktplatz. 

Promis mit Lesemarathon
Weihnachtsleseaktion kam in Radolfzell gut an

Jürgen Keck, Landtagsabgeordneter der FDP, war einer der Promis 
bei »Advent für die Ohren«. swb-Bild: mg

Für nur 19,95 € mtl.  
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Eine rechte Gruppierung sorgte 
im zurückliegenden Jahr mit 
diversen Aktionen in Radolfzell 
für Negativschlagzeilen. Im 
Rahmen der Kulturnacht stah-
len sie etwa zahlreiche Frie-
densfahnen Radolfzeller 
Grundschüler. Doch die brau-
nen Rattenfänger hatten nicht 
mit dem Durchhaltevermögen 
der Grundschüler gerechnet. 
Binnen weniger Tage hatten 
diese zusammen mit Künstlern, 
Familien und Fraktionen dop-
pelt so viele Friedensfahnen 
gefertigt und wieder am Krie-
gerdenkmal aufgestellt. 

Gegen Rechts

 Die CDU hat mit ihrem Alternativvorschlag einer kleineren, 6,50 Meter breiten Seetorquerung für ge-
hörig Gesprächsstoff in Radolfzell gesorgt. Auch eine Brückenvariante ist nach dem überraschenden 
Rückzug der Bahn und dem Ausscheiden von Oberbürgermeister Martin Staab aus dem Projekt wieder 
eine Alternative. Der Baubeschluss der Vorzugsvariante wurde allerdings noch nicht aufgehoben. Da-
mit bleibt erst einmal alles so, wie es ist: Die Vorzugsvariante ist noch nicht begraben, allerdings sind 
mit dem Vorschlag der CDU und der Brückenlösung wieder Alternativen ins Spiel gebracht worden, 
mit deren Prüfung hinsichtlich Planung, Ausführung und Kostenermittlung die Verwaltung nun be-
auftragt ist.

Seetorquerung bleibt Dauerbrenner

Startschuss für den »Seevillen-
park«. Das millionenschwere 
Bauvorhaben, in Zuge dessen 
bis zum Frühjahr 2018 91 Woh-
nungen entstehen sollen, wurde 
mit dem ersten offiziellen Spa-
tenstich im April auf den Weg 
gebracht. Stolze 35 Millionen 
Euro wird die »Schweizer Im-
moprojekt GmbH« in das Pro-
jekt investieren. 
Zum Ende des Jahres wurde 
dann bekannt, dass die »Seevil-
len« einen zweiten Bauab-
schnitt erhalten werden. 

»Seevillen«

Diskussionen um bezahlbaren 
Wohnraum gab es im zurück-
liegenden Jahr in Radolfzell ei-
nige. Im Brennpunkt der Kritik 
zahlreicher Demonstranten: zu 
wenig bezahlbarer Wohnraum, 
dafür zu viele »Luxuswohnun-
gen«, wie etwa die Einheiten im 
neu entstehenden »Seevillen-
park«. 
Ebenfalls 2016 demonstrierten 
zudem zahlreiche Bürger gegen 
die Schließung der Geburtshilfe 
im Radolfzeller Krankenhaus. 

Jahr der Demos

Ein ganz besonderes Jahr liegt hinter der »Narrizella«. 2016 feierte 
die Zunft um ihren Präsi Martin Schäuble ihren 175. Geburtstag. 
Jubiläumsumzug, Zunftmeisterempfang, Sternenmarsch, eine 
prächtige Parade und eine Geburtstagsfeier auf dem Marktplatz - 
die Narren ließen es ordentlich krachen. Ein Muss dabei: Der tradi-
tionelle Rathaussturm am Schmutzige Dunschtig, wobei »Bettel-
mönch« Martin Staab erneut den Kürzeren ziehen musste. 

Narren in Feierlaune

 Vor den Türen zum neuen Kinderhaus in Möggingen stand es 
schwarz auf weiß: Ein Kinderhaus ist nach Einschätzung der klei-
nen Keira (fünf Jahre) »nur für Kinder - auch kleinere. Und zum 
Mittagessen können auch Schulkinder kommen«. Besser hätten es 
auch die Erwachsenen bei der offiziellen Eröffnung im April nicht 
ausdrücken können. 

»Bullerbü« wird Leben eingehaucht 

Paradiesisch
In 18 Monaten Bauzeit ist 
wahrlich ein kleines Paradies 
für die Radolfzeller Kinder ent-
standen: das Familienzentrum 
»St. Anton«. 4,5 Millionen Euro 
hat der Neubau gekostet. Den 
größten Batzen davon trägt die 
Stadt, die 2,8 Millionen Euro 
zur Verfügung stellte.

Gewitterwolken
Aufgeheizt war das kommunal-
politische Jahr in Radolfzell. 
Auch im Ratssaal herrschte bei 
den Sitzungen schon bessere 
Stimmung. Den traurigen Hö-
hepunkt erreichte die Diskussi-
onskultur im Rathaus dann mit 
der Debatte zum Haushalt 
2017: Nur wenige Tage nach 
der Haushaltsrede von OB Mar-
tin Staab, bei der er betonte, 
dass der Haushalt nicht seiner 
sei, traf ihn die volle Breitseite 
aus allen Fraktionen. Zwar war 
man bei der anschließenden 
Haushaltseinbringung darum 
bemüht, die Gräben zuzuschüt-
ten, doch ob das gelungen ist, 
wird erst das kommende Jahr 
zeigen. 

3 Monate
gratis

trainieren.* 
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Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten und jährlicher Vorauszahlung, auch monatliche Beitragszahlung 
möglich, dabei kann je nach Studio der Mitgliedsbeitrag variieren. Ein Angebot eines Studios der clever 
fi t Singen, Fittingstr. 47, 78224 Singen am Hohentwiel.

J
E

TZ
T A

NMELDEN



DIE HÖRI IM JAHR 2016
Mi., 28. Dezember 2016 Seite 17

Mittendrin

Quasi ein Schattendasein führte 
das Gemeindehaus der evange-
lischen Kirchengemeinde in 
Gaienhofen früher. Versteckt 
hinter der Melanchthonkirche 
lag es und war nicht leicht zu 
finden. Doch das gehört seit 
Oktober der Vergangenheit an: 
»Nun stehen 170 Quadratmeter 
Haus deutlich sichtbar an schö-
ner Stelle mitten im Ort«, freute 
sich der Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinde auf der 
Höri, Roland Klaus, bei der Ein-
weihung des neuen Gemeinde-
hauses.

Es ist vollbracht. Mit einem rauschenden Einweihungswochenende wurde im zurückliegenden Sommer 
das neue Campus- und Musikgebäude sowie das renovierte Schloss an der Evangelischen Schule 
Schloss Gaienhofen offiziell in Betrieb genommen. Neben dem historischen Schloss ist in den vergan-
genen 2,5 Jahren ein Campus, der neben einer Turnhalle, Lehrerzimmer, Unterrichtsräume und auch 
ein Musikzentrum und ein Bootslager beheimatet, entstanden. Für Bürgermeister Uwe Eisch stellte der 
Neubau ein Meilenstein in der Geschichte Gaienhofens dar: »Die Schlossschule schafft an diesem 
Standort Zukunft. Sie ist ein wesentlicher Faktor für die Gemeinde, denn durch sie bleibt der Schul-
standort Gaienhofen weiterhin attraktiv.« 

Hier wurde Zukunft geschaffen

Abschied und Neubeginn
Nach vier Jahrzehnten endete in diesem Sommer eine Ära im 
Strandbad in Iznang: Kioskbetreiber Jutta und Walter Mayer sag-
ten »Servus«. Verabschieden mussten sich die Badegäste aber nicht 
nur von der herzlichen Gastronomenfamilie, auch das Strandbad in 
seiner jetzigen Form wird es 2017 nicht mehr geben. Der Mooser 
Gemeinderat beschloss für die nächste Badesaison in 2017 eine 
Frischzellenkur für das Bad: Das Strandbadgebäude in Iznang wird 
gerade für rund 1,2 Millionen Euro umgebaut und ein neuer Kiosk 
mit Terrasse soll entstehen. 

Stabwechsel
Gelungene Premiere im Jahr 
Eins nach Metzger: Dass die 
Mooser Rettiche mit Sandra 
Hugenschmidt eine würdige 
Nachfolgerin des 2015 ausge-
schiedenen Narren-Präsi, Wer-
ner Metzger, gefunden haben, 
bewies die Vollblutnärrin bei 
ihrem ersten Bunten Abend in 
neuer Funktion: Kurzerhand er-
nannte sie Metzger zum Ehren-
präsidenten. Er ist seit 1996 in 
der Zunft, war unter anderem 
19 Jahre lang Vizepräsident 
und sechs Jahre Präsident. 

Ein langer Weg
Nach einem steinigen, fünf 
Jahre dauernden Weg ist das 
Pfahlbauhaus beim Museum Fi-
scherhaus in Wangen im Mai 
endlich eröffnet worden. Der 
Förderverein Museum Fischer-
haus traf bei vielen Ämtern auf 
Ablehnung mit seinem Projekt, 
ein Haus nach den Vorbildern 
der Jungsteinzeit zu errichten 
und daraus ein »Infozentrum in 
der Flachwasserzone zur nach-
haltigen Vermittlung von Er-
kenntnissen« zu machen. Erst 
nachdem der Petitionsaus-
schuss des Landtags vor Ort 
war, durfte das Haus in der 
Wasserzone genau 395,95 Me-
ter über Meer gebaut werden. 

1,5 Spielfelder
Die Entscheidung ist gefallen: 
Moos bekommt eine neue 
Sporthalle. Dafür sprach sich 
der Gemeinderat im August mit 
großer Mehrheit aus. Das Gre-
mium beschloss einen Neubau 
an der Sportanlage im Moos-
wald mit 1,5 Spielfeldern. Rund 
drei Millionen Euro soll die 
Halle nach Angaben von Bür-
germeister Peter Kessler kosten. 
Eine Halle mit zwei kompletten 
Spielfeldern – die Kosten lägen 
bei rund 3,9 Millionen Euro – 
erhielt im Gremium keine ent-
sprechende Mehrheit. Im Herbst 
2018 soll die neue 1,5 Spielfel-
der große Halle in Moos bei op-
timalem Bauverlauf eingeweiht 
werden. 
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